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die Produkte werden mit den
oder für die Kunden wie etwa
Mercedes Benz entwickelt.
Das können laut Hoppach ein-
zelne Komponenten sein, aber
auch komplette montierte
Systeme. Dafür gibt es im Hau-
se Volaplast eine eigene Ent-
wicklungs- und Montageabtei-
lung.

Nachfolge gesichert
Über Umsatzzahlen und Ge-

winne will man bei Volaplast
nicht sprechen, aber „wir bli-
cken zuversichtlich in die Zu-
kunft“, sagt Elisabeth Hop-
pach. Auch was die Nachfolge
angeht. Seit Anfang des Jahres
sind Tochter Dorothea Brede,
Sohn Michael Hoppach und
Schwiegersohn Johannes Seyf-
farth, die bereits seit vielen
Jahren im Unternehmen mit-
arbeiten, in der Geschäftslei-
tung tätig.

Gefeiert wird das Jubiläum
am Freitag, 4. November, mit
Mitarbeitern, Kunden, Liefe-
ranten und Dienstleistern. 270
Gäste erwartet die Familie.

stoffteile ins europäische Aus-
land, nach Fernost und Ameri-
ka exportiert. Fünf Jahre nach
der Firmengründung zog das
Unternehmen 1966 von der
Spangenberger Innenstadt in
einen Neubau an der Melsun-
ger Straße. Tochter Elisabeth
übernahm 1970 gemeinsam
mit ihrem Mann Werner Hop-
pach die Geschäftsführung.

1995 folgte dann der Um-
zug an den heutigen Standort
im Mörshäuser Weg, der 2001
erweitert wurde. Etwa 500 ver-
schiedene Produkte sind es,
die Volaplast dort derzeit her-
stellt. Im Jahr werden dafür
rund 1000 Tonnen Kunststoff-
granulat verarbeitet.

„Wir arbeiten kundenspezi-
fisch“, sagt Geschäftsführer
Werner Hoppach. Es gebe kei-
nen Produktkatalog, sondern

erste Spritzgussmaschine, die
sich die Firmengründer 1961
zulegten, stand in ihrem
Wohnhaus, einem alten Fach-
werkhaus an der Neustadt 57
in Spangenberg.

Im Dienst für Landwirte
Vorher hatte der gelernte

Schreiner Georg Voland sein
Geld damit verdient, Bahn-
schwellen und Brennholz zu
schneiden. Außerdem besaß
er Dreschmaschinen und bot
Landwirten zur Erntezeit sei-
ne Dienste an. Als die Geschäf-
te nicht mehr so gut liefen, sei
die Idee entstanden Kunst-
stoffteile im Spritzgießverfah-
ren herzustellen, sagt Elisa-
beth Hoppach.

Und so begann vor 50 Jah-
ren die Geschichte des Span-
genberger Unternehmens Vo-
laplast, das sich vom Zwei-
Mann-Betrieb zum internatio-
nal agierenden Unternehmen
mit 120 Mitarbeitern entwi-
ckelte. Mittlerweile wird fast
die Hälfte der in Spangenberg
produzierten Präzisionskunst-
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SPANGENBERG. Mit den Pro-
dukten der Spangenberger Fir-
ma Volaplast verhält es sich
ein bisschen wie mit Perlen
und Austern: „Von außen
sieht man sie eigentlich
nicht“, sagt Geschäftsführer
Werner Hoppach. Und doch
stecken zum Beispiel in den
meisten Autos Teile, die in
dem Spangenberger Unter-
nehmen hergestellt werden.
Etwa Drosselklappen, die
Spritzdüsen für die Scheiben-
wischanlage, Teile der Kraft-
stoffpumpen.

Seit 50 Jahren produziert
die Firma Kunstoffteile im
Spritzgießverfahren, nicht
nur für die Automobilindus-
trie, sondern auch für Berei-
che der Medizin-, Geräte- und
Elektrotechnik.

„Der erste Kunde meiner El-
tern war B.Braun“, erinnert
sich Elisabeth Hoppach, die
Tochter der Firmengründer
Georg und Elisabeth Voland.
Und noch heute gehöre das
Melsunger Unternehmen zu
den Kunden von Volaplast. Die

Vonaußensiehtmannichts
Spangenberger Firma Volaplast feiert Anfang November 50-jähriges Bestehen

In der dritten Generation: Werner Hoppach und Elisabeth Hoppach (vorne von links) werden in der
Geschäftsführung von Tochter Dorothea Brede und SohnMichael Hoppach unterstützt. Foto: Kamisli

Damals: Das zweite Haus von rechts ist das Haus in dem die Eltern
von Elisabeth Hoppach - Georg und Elisabeth Voland - die Grund-
lage für das Unternehmen Volaplast legten.

Heute: Auf rund 5000 Quadratmetern entstanden 1995 und 2001
amMörshäuserWeg die Fertigungshallen und Büros, in denen die
Firma Volaplast heute ihren Firmensitz hat. Fotos: privat

Aus der
Wirtschaft

HNA

HINTERGRUND

Granulat erhitzt
und gespritzt
Vereinfacht dargestellt
wird beim Spritzgießver-
fahren das Kunststoffgra-
nulat über einen Trichter
in die Maschine gefüllt
und anschließend erhitzt.
Die dadurch entstandene
Masse wird in eine Nega-
tivform, das so genannte
Werkzeug gespritzt. He-
raus fällt das fertige Kunst-
stoffteil. Durch dieses Ver-
fahren lassen sich die un-
terschiedlichsten Gegen-
stände in hoher Präzision
und in großer Stückzahl
produzieren. (kam)

QUELLE: WIKIPEDIA

Neuenbrunslar. Der Tagesel-
ternverein sorgt für Getränke
und Obst mit Schokolade.

Basteln kann man von 15
bis 17 Uhr mit Tanja Tempel,
Laternen basteln bietet die
Stadtjugendpflege Felsberg
von 11 bis 17 Uhr an, und auch
der Verein Unsere besonderen
Kinder lädt 11 bis 17 Uhr zum
Basteln ein.

Viele Info-Stände
Informationen für Besucher

gibt es unter anderem an Stän-
den der Familienberatungs-
stelle des Kreises, der Eltern-
schule, des Awo-Beratungs-
zentrums, des Mädchentreffs
Felsberg und der Jugendwerk-
statt, des Verein Familienhaus

FELSBERG. Zu Gesprächen,
Unterhaltung und Informatio-
nen lädt das Felsberger Kin-
der- und Frauenbüro mit dem
Aktionsbündnis für Familie
für Sonntag, 6. November, in
die Drei-Burgen-Schule Fels-
berg ein. Der Felsberger Fami-
lientag unter dem Motto „Kin-
der, Kinder, alles rund ums
Kind“ beginnt um 11 Uhr, teil-
te Kinder- und Frauenbeauf-
tragte Inge Koch mit.

Ab 11 Uhr sind die Floh-
marktstände geöffnet, von 12
bis 14 Uhr bietet das Soziale
Dienstleistungszentrum Mit-
tagessen, und von 14 bis 17
Uhr gibt es Kaffee und Kuchen
von der Kita Sonnenkäfer und
Waffeln vom Familienhaus

Alles rund ums Kind
Spaß und Tipps gibt es beim Felsberger Familientag

Neuenbrunslar, der Evangeli-
schen Kindertagesstätte Fels-
berg und der Kita Böddiger.
Kinder der Grundschulen von
Gensungen und Neuenbruns-
lar sowie verschiedene Tanz-
gruppen treten auf der Bühne
auf. Ab 16 Uhr zeigen Carina
Münzberg und Katja Sandner
Bilder des Workshops mit den
Young Americans.

Die Elternschule im Mehr-
generationenhaus bietet nach
der Eröffnung (11 bis- 12 Uhr)
einen Tag der offenen Tür bis
17 Uhr. (sis) ARTIKEL RECHTS
Kontakt: Kinder- und Frau-

enbüro der Stadt Felsberg,
Inge Koch, Telefon 05662/
50226. E-Mail: inge.koch@fels-
berg.de

FELSBERG. Die Felsberger
Zweigstelle des Familienzen-
trums und der Elternschule
Schwalm-Eder im Mehrgene-
rationenhaus wird am Sonn-
tag, 6. November, um 11 Uhr
offizell eröffnet. Die Gäste er-
fahren gleich nach der Begrü-
ßung Näheres über die geplan-
ten Veranstaltungen.

Von 12 bis 17 Uhr können
sich Interessierte über Ange-
bote wie den Alleinerziehen-
den-Treff, den Kurs „Eltern
stärken von Anfang an“ oder
die Krabbbelgruppe informie-
ren.

Ab 13 Uhr bietet Svetlana
Wolf einen Schnupperkurs
„Tanzen für kleine Mäuse“ für
Kinder ab drei Jahre an. (sis)

Neue
Elternschule
mit offener Tür

straße 1. Ordnung nur noch
sieben statt 7,50 Meter breit
werden, die beidseitigen Geh-
wege nur noch 1,50 Meter
statt 2,25 Meter.

Weinlese. An Hessens nörd-
lichstem Weinberg werden
die Trauben geschnitten. Ge-
org Angersbach, der vor 15
Jahren mit dem Pflanzen der
ersten 3000 Rebstöcke begon-
nen hatte, kann mit Zufrie-
denheit und Stolz feststellen:
Die mühselige Arbeit hat sich
gelohnt, der Behang der Stö-
cke ist gut. Der „Böddiger Son-
nenhang“ 1961 verspricht ein
gutes Tröpfchen zu werden.
Kanalisation.Mit der Restka-

nalisierung der Ortsdurch-
fahrt wird in Nausis begon-
nen. 17 000 DM sind dafür er-
forderlich. Die Gemeinde,
eine der finanzschwächsten
im Kreis, hofft auf Zuschüsse.
Nach dem Kanalbau soll die
Durchgangsstraße erneuert
werden.
Wegebau. Die Gemeinde-

vertreter von Altmorschen ha-
ben einstimmig den Ausbau
des Weißen Weges bis zum
neuen Kammerbach mit einer
vier Meter breiten Teerdecke
und Tiefbordsteinen beschlos-
sen. Dies sei im Interesse der
Land- und Forstwirtschaft
dringend notwendig.
Ameisen. Zu einer neuen

Art der Schädlingsbekämp-
fung ist das Forstamt Spangen-
berg übergegangen. Oberforst-
meister Ernst Schmedes hat
im Revier der Oberförsterei
Mörshausen etliche Kolonien
der Kleinen Roten Waldamei-
se anlegen lassen. Diese Amei-
sen gehören zu den Schäd-
lingsvertilgern. Sie säubern
vor allem die Baumrinde von
Eiern und Larven vieler schäd-
licher Insekten. (zmü)

KREISTEIL MELSUNGEN. Mit
dieser Kolumne werfen wir ei-
nen Blick ins Archiv. Vor 50
Jahren hieß die HNA noch
Hessische Allgemeine, ihr Lo-
kalteil Heimatecho. Die Aus-
züge werden in aller Regel
wörtlich übernommen.

Kirche. Die St.-Johannis-Kir-
che in Spangenberg kann der-
zeit nicht genutzt werden,
weil eine Ölheizung installiert
wird. Die Kirche birgt eine
Spätbarock-Orgel, die über-
holt wird. Eine Orgelbaufirma
richtet das Instrument so her,
dass es mit Beginn der Gottes-
dienste wieder im alten Klang
ertönen kann.

Ortsdurchfahrt. Statt einer
Umgehungsstraße, die unge-
rechtfertigt hohe Kosten ver-
ursachen würde, soll die Orts-
durchfahrt von Schnellrode
maßvoll verbreitert werden.
Darin kamen Straßenbauamt,
Landratsamt, Gemeinde und
Anlieger überein. Entgegen
ersten Plänen soll die Land-

Mit Ameisen
gegen Schädlinge
Vor 50 Jahren ging Oberforstmeister neue Wege

Extrem chic: Die modebewuss-
te Dame trug Mantel mit Fell-
kragen. Repro: zmü

Die Woche
vor 50 Jahren

HNA-SERIE

NEUMORSCHEN. Das Evange-
lische Pfarramt Neumorschen
organisiert eine neuntägige
Studienreise durch Israel vom
22. Februar bis 1. März 2012.
Es sollen bedeutsame Stätten
aus biblischer Zeit besucht
werden, kündigt Pfarrer
Bernd Knobel an. Reiseziele
sind unter anderem Tel Aviv,
Haifa, See Genezareth, Jerusa-
lem und Totes Meer.

Morgen, Donnerstag, 3. No-
vember, findet ab 19.30 Uhr
eine Informationsveranstal-
tung zu der Reise im Gemein-
desaal in Neumorschen, Brau-
hausstraße 6, statt. (dho)
Kontakt und Anmeldung:

05664/ 8234.

Infoabend zur
Gemeindereise
nach Israel

wie samstags von 8 bis 12 Uhr
geöffnet. Nur leicht verrotten-
de Grünabfälle dürfen in die
Container. Die Standorte:
• Böddiger: Emstalhütte,
• Felsberg: Berliner Platz; An
der Goldkaute,
• Gensungen: Giesenweg (am
Friedhof); am Feuerwehrhaus,
• Hilgershausen - Raiffeisen-
straße gegenüber Löschteich ,
• Lohre: Unterdorf (ehemalige
Bushaltestelle),
• Melgershausen: Ecke Loben-
häuser / Melsunger Straße,
• Neuenbrunslar: am Sport-
platz; Zum Kreuzstein / Stri-
cker Feldweg. (sis)

FELSBERG. Gartenabfälle,
Grasschnitt und Laub kann
man bei der Containeraktion
der Stadt Felsberg loswerden.
Die Container werden am Frei-
tag, 3. November, aufgestellt
und können das ganze Wo-
chenende über genutzt wer-
den, teilt das Bau- und Um-
weltamt mit.

Gehölzschnitt und Äste
müssen allerdings bei der
Kompostierungsanlage Hom-
berg oder auf dem Sammel-
platz für Grünabfälle (ehema-
lige Deponie Lohre) abgege-
ben werden. Er ist weiterhin
freitags von 14 bis 17 Uhr so-

Grünabfälle in Container

SCHWALM-EDER. Als Senior-
experte in Süd- und Osteuro-
pa: Das ist das Thema am Mon-
tag, 7. November, ab 19 Uhr in
der Reihe „am 7. um 7“ in der
Homberger Buchhandlung
Spektrum. Referent ist Man-
fred Bohm aus Bad Hersfeld.
Er beriet in den vergangenen
Jahren Unternehmen in Ka-
sachstan, der Ukraine und Al-
banien für den Senior-Exper-
ten-Service. Der bietet Men-
schen im Ruhestand die Mög-
lichkeit, ihre Kenntnisse an
andere weiterzugeben. Der
Eintritt beträgt vier Euro. (red)
Karten: Spektrum, Markt-

platz 4, Homberg, Telefon
0 56 81/93 86 88. (red)

Vortrag: Als
Senior-Experte
unterwegs


